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Beste Werbung für die Musik 
Facettenreiches Familienkonzert der Stadtmusik

Detektiv Allegro alias Hanspeter 
Müller-Drossaart und viele 
Hilfsdetektive gingen auf die 
Suche nach verschwundenen 
Noten. Dabei lernten sie die 
Instrumente kennen. Das von Evi 
Güdel-Tanner komponierte 
Orchesterwerk begeisterte Jung 
und Alt.

Bernadette Oswald

Die bis auf den letzten Platz gefüllte 
Mehrzweckhalle der St. Josef-Stif-
tung war geschmückt mit grossem 
Bühnenbild und Puzzleteilen voller 
gemalter Instrumente und Musikno-
ten, alles kreiert von Bremgarter 
Schulklassen. Die Kinder sassen in 
den ersten Reihen und die Jungbläser 
der Junior-Brass Waltenschwil-Bün-
zen eröffneten das Konzert. Es-Horn-
Spieler Jonas Bircher sagte gewitzt 
die Nummern an, vom Thema aus 
dem Film «Rocky» bis zu «The young 
Amadeus». «Wir möchten zeigen, 
dass es Spass macht», erklärten eini-
ge der Jungmusiker, nachdem sie 
unter der Leitung von Markus Stei-
men gekonnt aufgespielt hatten. 

Vom «Kako Marsch»  
zum «Rennwagen Swing»

Die Stadtmusiker mit Dirigent Niki 
Wüthrich nahmen Platz und Präsi-
dent Roger Russenberger kündigte 
bei seiner Begrüssung Schauspie- 

ler Hanspeter Müller-Drossaart als 
Hauptdarsteller an. Detektiv Allegro 
telefonierte beim Erscheinen gerade 
mit dem Stadtammann und bekam 
den Auftrag, das Rätsel zu lösen, wa-
rum die Noten in Bremgarten ver-
schwunden seien. Die Musiker gaben 

mit dem «Kako Marsch» eine Kost-
probe, wie es ohne Noten tönt, näm-
lich wie Katzenmusik. Unter Mithilfe 
der Instrumentalisten und der Kin-
der konnten erste Spuren gefunden 
werden in Form einer Papierrolle. 
Darauf stand, dass bei diesem Fall 

zehn Rätsel gelöst werden müssen. 
Zum Beispiel musste erraten werden, 
welches Instrument einen Rennwa-
gen nachmachen kann. Es war die 
Posaune und das Orchester spielte 
den «Rennwagen Swing». Oder der 
Dirigent und der Detektiv spannten 
ein 3,48 Meter langes Seil und frag-
ten: «Welches Instrument ist ausge-
rollt genauso lange wie dieses Seil?» 
Ein Horn. Die Musiker des Hornregis-
ters standen auf und gaben bei «Hol-
lywood Helden» den Ton an.

Kinder waren voll dabei
Detektiv Allegro stolperte über einen 
Koffer. Zu welchem Instrument der 
wohl gehört? «Ech has gwüsst», ruft 
ein Kind. Es ist die Trompete. Längst 
hatte Hanspeter Müller-Drossaart die 
Kinder mit dem Detektivvirus ange-
steckt. «Do esch öppis», sagte ein 
Mädchen und fand eine weitere Rät-
selrolle. Es ging um das Baby im Or-
chester, das Piccolo. Ob der Querflö-
tenstorch diese Babys bringe, spasste 
der Detektiv und suchte dann die net-
te Klara. Die spielte mit im Klarinet-
tenregister beim «Plapper Kanon». 
Die letzte Papierrolle mit der Auflö-
sung des Kriminalfalls wurde beim 
jüngsten Stadtmusikmitglied gefun-

den. «Was könnt ihr machen, damit 
die Noten nicht mehr verschwin-
den?», fragte Allegro. Sich mit Musik 
beschäftigen, ein Instrument lernen 
und dranbleiben. Zum Abschluss 
spielte die Stadtmusik mit «Fanfare 
und Detektiv Allegro Finale» noch-
mals voll auf und es tönte grossartig.

Glücksfall mit  
Hanspeter Müller-Drossaart

Die Kinder bekamen einen Ausweis 
als Hilfsdetektiv und konnten an-
schliessend alle Instrumente selber 
ausprobieren. «Als Leiter der Musik-
schule Bremgarten ist mir die Nach-
wuchsförderung wichtig», sagte Niki 
Wüthrich. Zum Konzert erklärte er, 
dieses Werk sei eine lässige Mischung 
von guter Musik und toller Story und 
dass Hanspeter Müller-Drossaart 
mitmachte, sei ein Glücksfall. Der 
Schauspieler fand die Aufführung 
sehr lebendig und vital und ein schö-
nes Ereignis für Familien. «Mir hat 
das sehr Spass gemacht.» Der Detek-
tiv habe ihm am besten gefallen, sag-
te ein Bub, der sich für Saxofon und 
Trommeln interessierte. Sein Vater 
freute sich über das Konzert, das sei 
einmal etwas ganz anderes gewesen 
und wirklich für Kinder.

Nach dem Konzert gings  
mit grosser Begeisterung  
ans Ausprobieren der 
Instrumente.
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Die Musiker der Junior-Brass Waltenschwil-Bünzen eröffneten das Konzert mit viel Bravour.


